
Wettbewerb, politische Verantwortung 
und Rationalisierungsinvestitionen

Auf der jüngsten Intensivierungskonferenz im 
Stammbetrieb des Petrolchemischen Kombinats 
Schwedt konnte festgestellt werden, daß der Lei­
stungszuwachs 1987 vorrangig mit Hilfe planmäßig, 
teilweise auch vorfristig in Betrieb genommener re­
konstruierter und erweiterter Anlagen erzielt wor­
den ist.
Unsere Zentrale Parteileitung schätzt ein, daß die­
ser Intensivierungseffekt sehr stark auf den Koope­
rationswettbewerb zurückzuführen ist, der im Werk 
zur Realisierung entscheidender Rationalisierungs­
vorhaben geführt wird und eine wirkungsvolle Art 
sozialistischer Gemeinschaftsarbeit darstellt. Diese 
Form des Wettbewerbs vereint Anlagenfahrer und 
Ingenieure von Produktionsanlagen, die zu moderni­
sieren sind, mit den an diesem Vorhaben zeitweilig 
oder ständig beteiligten Forschern, Technologen, 
Instandhaltern und Laboranten, mit Ökonomen und 
neuerdings auch mit Rechentechnikern sowie Mit­
arbeitern des Bildungswesens.
Ein Beispiel dafür ist das Kollektiv „Vertiefte Erdöl­
verarbeitung-Destillationsanlagen und Partner". Es 
arbeitet daran, aus dem zur Verfügung stehenden 
Erdöl einen höheren Anteil hochveredelter Produkte 
durch vertiefte Erdölverarbeitung zu erzeugen, dazu 
die Destillationsprozesse zu intensivieren, die 
Grundfonds mit wachsender Verfügbarkeit und Fle­
xibilität zu nutzen und gleichzeitig die Arbeitsbedin­
gungen und Arbeitsinhalte zu verbessern.
Die koordinierten Wettbewerbsanstrengungen aller 
Mitglieder dieses Kollektivs führten dazu, daß sich 
im vergangenen Jahr die Kaplzität der Vakuumde­
stillation um das 4fache erhöhte.

Im Wettbewerb 1988 haben sich diese Genossen 
und Kollegen vorgenommen, die rekonstruierten 
Anlagen nun mit noch höherer Effektivität zu fah­
ren. Dazu werden Wissenschaftler und Anlagenfah­
rer mit Prozeßanalysen jene Verluste aufspüren, die 
bei der Veredlung besonders an den Nahtstellen 
der vielen Prozeßstufen auftreten, und sie vorwie­
gend mit Hilfe technologischer Neuerungen aus­
merzen.

Im Blickpunkt: Kostensenkung

Die Genossen der Grundorganisation Produktion, 
die diesen Prozeß politisch führen, haben darauf 
hingewirkt, daß die Werktätigen, die dieser Koope­
rationswettbewerb vereint, ihren Erfolg vor allem an 
den Kosten und daran messen, wie sie gesenkt 
werden. Alle Verpflichtungen, solche zur Einhaltung 
strenger technologischer Disziplin im Produktions­
prozeß genauso wie jene zur Entwicklung und Ein­
führung neuer technologischer Lösungen, sind dar­
auf gerichtet, das Verhältnis von Aufwand und Er­
gebnis zu verbessern und dazu den Produktionsver­
brauch zu senken. Die Mitarbeiter setzen dabei ver­
brauchte Rohstoffe und Energie, aufgewandte Ar­
beitszeit und Arbeitskraft sowie eingesetzte Grund­
fonds exakt ins Verhältnis zum Erlös. Insgesamt soll 
der Kostensatz je 100 Mark Warenproduktion um 
0,12 Mark verringert werden, was im Jahr einen Ge­
winnzuwachs von 11,4 Millionen Mark bedeutet.
Mit einem so orientierten Wettbewerb gelingt es, 
alle 10 Punkte der ökonomischen Strategie unserer 
Partei durchzusetzen. Genaues Rechnen, so eines

Politischer Dialog fördert Aktivitäten
In ihrer politischen Massenarbeit 
konzentriert sich die Ortsleitung 
Lenzen der SED im engen Zu­
sammenwirken mit allen befreun­
deten Parteien, den Massenorga­
nisationen sowie der örtlichen 
Volksvertretung und ihrem Rat 
darauf, den lebendigen und ver­
trauensvollen politischen Dialog 
mit den Bürgern aller Klassen 
und Schichten über die Grundfra­
gen unserer Politik überzeugend 
zu führen.
In den Ortsleitungssitzungen

wird monatlich differenziert die 
Stimmung eingeschätzt, die 
Wirksamkeit der politischen Mas­
senarbeit kritisch beurteilt und 
der „Mach mitl-Wettbewerb" in 
den einzelnen Etappen ausgewer­
tet. Jedes Ortsleitungsmitglied 
hat einen konkreten Auftrag im 
eigenen Wohnbereich, der ge­
wissenhaft abgerechnet wird. 
Das führte zu einer sachbezoge­
nen Arbeitsweise, zur Wahrneh­
mung persönlicher Verantwor­
tung und zur Erhöhung der Kol­

lektivität in unserer Ortsleitung. 
Regelmäßige Beratungen der 
Ortsleitung mit den befreundeten 
Parteien und den Massenorgani­
sationen unterstützen die Ent­
wicklung ihrer Initiativen für die 
gesellschaftliche Entwicklung der 
Stadt und ihr aktives Wirken in 
der politischen Massenarbeit. In 
der politischen Massenarbeit hat 
sich weiter als sehr wirksam er­
wiesen, ausgehend von der Orts­
leitung, über die Stadtverordne­
tenversammlung und den Stadt­
ausschuß der Nationalen Front in 
den 16 Straßengemeinschaften 
den politischen Dialog zu führen
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